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durch den Film zu aktualisieren, ist ebenfalls missglüokt.
Die Frau am Wege. Forst. Regie Bcrsody. Erstmals versucht sich hier Oeste-
reich an der Wirklichkeit. Es ist die Geschichte eines Flüchtlings, der von
der Frau eines Nazi-Grenzers gerettet wird. Die Beiden haben eine grosse
Leidenschaft füreinander gefasst und entkommen am Ende in die Schweiz. Der
in diesem Stoff enthaltene alte Konflikt zwischen Pflicht undleidenschaft-
licher Liebe kann jedoch nicht ernsthaft zur Darstellung kommen. Der
Grenzwächter und Mann ist eine so minderwertige Natur, während die beiden Liebenden

so idealisiert sind, dass durch diese billige Schwarz-Weissmalerei der
Fall von vorneherein entschieden ist. Tretz hervorragender Schauspielkunst,
ausgezeichneter Photographie und der spürbaren Redlichkeit der Hersteller
verlässt man das Kino mit gemischten Gefühlen. Erfreulich ist immerhin, dass
in Oestereich Kräfte zu bestehen scheinen, den Film aus der nichtigen Un-
verbindlichkeit der bisherigen Produktion zur wirklichkeitsnahen Lebenswahrheit

zu führen.
L'onorevoie Angelina. Ital. Regie Zampa. Der Film ist als sozialkritisohes
Werk über die politische Betätigung der Frau gedacht. Wenn auch festgestellt
werden muss, dass der Streifen (wie übrigens auch andere ähnliche italien.
Filme) nicht in allen Teilen zu befriedigen vermag, so darf doch hervorgehoben

werden, dass er auf eindrückliche Art und Weise zeigt, das die Frau
als Politikerin ihrer schöpfung sgemäs sen Aufgabe als Frau und Mutter
notgedrungen untreu werden muss.

Filmnotizen.
Dämmerung An einer Tagung der amerikanischen Filmhereteller wurden kürz-
lich die Lehren aus dem abgelaufenen Produktionsjahr besprochen. Dabei wurde

unter anderem erklärt, die Produktion müsse sich mehr als früher daran
erinnern, dass Amerika ein'mehrheitlich protestantisches Land sei, und die
Konsequenzen daraus, ziehen.
Glückliche Schotten.Lt.dem "Kirchenblatt f.d. reform. Schweiz" hat die refor-
mierte Kirche Schottlands vor mehr als 2 Jahren von einem Ungenannten ein
Gebäude zur Einrichtung eines eigenen Kincs im Werte von 75'000 Pfund
erhalten; Es' hat sich darum eine ganze Gemeinde von etwa 1300 Mitgliedern
gebildet, Das Kino, das unter Leitung eines Pfarrers steht, wurde ein Zentrum
guter Unterhaltung und Bildung.
Neue Wege, Lt. "Elite-Magazin" wurde in Hamburg eine Arbeitsgemeinschaft
zwischen Kirche und Film gebildet. Sie will die Filmwirtschaft mit den kirchlichen

Interessen punkto Film vertraut machen und sich mit den Möglichkeiten
dee religiösen Films befassen.

Mitteilungen.
Filmvorführungen. Die Elekterizitäts-Kalamität hat uns wie vielen Andern
einen Streich gespielt. Wir mussten unsere vorgesehenen Vorführungen von
Normal-Spielfilmen abbrechen, da die Kinos ihre rationierten Stromvorräte
uns nicht mehr zur Verfügung stellen konnten,Wir werden die Sache neu
organisieren.

Die Zentralstelle ist derart mit Arbeit überhäuft, dass sie eine Anzahl vonZuschriften noch nicht beantworten konnte und um Entschuldigung bittet. Sie
wird alles möglichst rasch aufarbeiten.
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